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50 Jahre Jugendfarm Pfingstweide – Ein Ort, der Generationen verbindet  

Ein halbes Jahrhundert voller Leben, Lachen und Ler-
nen: Die Jugendfarm Pfingstweide feiert ihr 50-jähriges 
Bestehen. Was 1976 als engagiertes Projekt begann, ist 
heute weit mehr als nur ein Ort – es ist ein Stück Heimat 
für Generationen 
von Kindern, Fami-
lien und Natur-
begeisterten ge-
worden. 

„Jeder von uns hat 
seine ganz persönli-
che Geschichte auf 
der Jugendfarm 
geschrieben. Diese 
Geschichte ist für 
jeden einzelnen ein 
ganz persönlicher 
wertvoller Schatz.  

Haltet diesen 
Schatz gut in eurem 
Herzen fest.“ 

Dieses Zitat bringt 
auf den Punkt, was 
die Jugendfarm seit 
fünf Jahrzehnten 
ausmacht: persönli-
che Erlebnisse, die 
bleiben. Ob erste 
Begegnungen mit 
Tieren, gemeinsames Spielen im Grünen oder prägende 
Momente der Gemeinschaft – die Erinnerungen, die hier 
entstehen, tragen viele ein Leben lang in sich. 

Seit 1976 steht die Jugendfarm für gelebte Gemein-
schaft, für Naturverbundenheit und für einen Raum, in 
dem Kinder sich frei entfalten können. In einer Zeit, in 
der digitale Welten zunehmend dominieren, ist dieser 

Ort wichtiger denn je: als Gegenpol, als Lernort und als 
Treffpunkt für echtes Miteinander. 

Dieses besondere Jubiläum soll gebührend gefeiert 
werden – mit einem Fest, das all das widerspiegelt, was 

die Jugendfarm aus- 
macht. Am 30. Mai 
2026 sind alle her-
zlich eingeladen, 
gemeinsam 
zurückzublicken und 
nach vorne zu 
schauen. Zwischen 
14:00 und 20:00 
Uhr erwartet die 
Besucherinnen und 
Besucher ein fröhli-
ches Programm für 
Groß und Klein: mit 
Aktionen, Begeg-
nungen, Erinne-
rungen und der un-
verwechselbaren 
Farm-Atmosphäre. 

50 Jahre Jugend-
farm Pfingstweide 
bedeuten 50 Jahre 
Herzblut, Engage-
ment und unzählige 
glückliche Momente.  

Es ist ein Jubiläum, das nicht nur gefeiert, sondern auch 
gewürdigt werden sollte – als Beispiel dafür, wie wertvoll 
Orte der Gemeinschaft sind. 

Lasst uns gemeinsam diesen besonderen Tag erleben 
und die Jugendfarm hochleben lassen – auf die 
nächsten 50 Jahre voller Leben. 

Jugendfarm Pfingstweide 
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Haben Sie Fragen zum Nachbarschaftsver-
ein Pfingstweide Miteinander e.V.?  
Joachim Müller, Tel.: 0151 72481376 

vorstand@pfingstweide-miteinander.de 

Concierge-Bereich im Londoner Ring 2, Tel: 66 94 82 52 

concierge@pfingstweide-miteinander.de 

Öffnungszeiten des Conciergebereichs: 

Montag:  09.00 – 12.00 Uhr  

Donnerstag: 13.00 – 16.00 Uhr 

Weitere Informationen: 

www.pfingstweide-miteinander.de 

Dienstagscafé  
Dienstag,  05.05.2026 
Dienstag,  19.05.2026 

von 15-17 Uhr  

Londoner Ring 2, im Bewohnertreff 

Sonntagscafé  

Sonntag, 03.05.2026 
Sonntag, 17.05.2026 
Sonntag, 31.05.2026 

von 15-17 Uhr  

Londoner Ring 2, im Bewohnertreff 

Frühstück  
 

Dienstag, 12.05.2026 von 09.00 - 11.00 Uhr  

Londoner Ring 2, im Bewohnertreff 
 

 

Es erwartet Sie ein kleines aber feines Frühstücksbüffet. 

Kaffee, Tee, Orangensaft und Wasser ohne Ende! 
 

Preis: 7,50€  

Mitglieder: 7,00€ 

Eine Anmeldung bis zum 08.05.2026 unter der Telefonnum-
mer 0170/2814074 ist erforderlich! 

Mitgliederversammlung mit Neuwahlen 
Am Freitag, 17.04.2026 fand unsere Mitgliederversammlung 
statt. Der Vorsitzende Herr Joachim Müller begrüßte die an-
wesenden Mitglieder, ließ das Jahr 2025 Revue passieren 
und machte einen Ausblick auf die bevorstehenden Aktivitä-
ten im Jahr 2026.   
Bevor der Vorstand neu gewählt wurde verabschiedete Herr 
Müller zwei ausscheidende Vorstandsmitglieder. Frau Gabi 
Albrecht, Stellvertr. Vorsitzende und Frau Elke Höfle, Kassie-
rerin, stehen für eine Neuwahl nicht mehr zur Verfügung. Herr 
Müller bedankte sich mit einem Blumenstrauß bei Beiden für 
ihre langjährige Tätigkeit im Vorstand.  
Frau Edith Pfeiffer und Frau Annelie Tafel stehen als Reviso-
ren ebenfalls nicht mehr zur Verfügung. 
Im Anschluss wurde der neue Vorstand, sowie zwei neue 
Revisorinnen gewählt.  
Der Vorstandsvorsitzende Herr Joachim Müller wurde im 
Amt bestätigt. Neu im Amt der stellv. Vorsitzenden wurde 
Frau Birgit Maurer, sowie als Kassierer Herr Karl-Friedrich 
Zill, neu gewählt. Im Amt wurde Frau Gerda Kügler als 
Schriftführerin bestätigt. Frau Traudl Janke, Frau Angelika 
Müller und Frau Hildegard Thater wurden ebenfalls im Amt 
der Beisitzerinnen bestätigt, sowie Herr Wunibald Kippen-
berger als neuer Beisitzer gewählt. 
Als neue Revisorinnen wurden Frau Edith Schwinn und 
Frau Sonja Weis gewählt.  
Alle Mitglieder/innen nahmen die Wahl an.  
Herr Müller bedankte sich bei allen „neuen und alten“ Vor-
standsmitgliedern und wünscht eine gute Zusammenarbeit.  
Herr Müller wünschte allen einen guten Nachhauseweg. 

Mitspieler gesucht! 
Jeden Montag trifft sich von 14 - 17 Uhr  

ein kleiner Kreis zum gemeinsamen spielen 

im Bewohnertreff. Aus gesundheitlichen 

Gründen  ist der Spielekreis inzwischen 

leider auf  2 Spieler „geschrumpft“.   

Die Spieler würden sich sehr über neue 

Mitspieler freuen.  

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben melden Sie sich gerne  

bei Herrn Joachim Müller (1. Vorsitzender) 0151 72481376 

„Ehrenamtliches Engagement ermöglicht uns, un-

sere Fähigkeiten und Talente zum Wohl anderer 

einzusetzen.“ -  Unbekannt 

 

Vorschau 2026 

Grillfest: Freitag,   26.06.2026 

Workshop: Die Kunst des Nudelteiges (siehe S. 3) 

Tagesausflug: Samstag, 22.08.2026 

Herbstfest 

Weihnachtsbasar: Sonntag, 29.11.2026 

Adventslesung:  Freitag, 04.12.2026 

Tagesfahrt zu einem Weihnachtsmarkt 

Änderungen möglich! 

Die genauen Daten entnehmen Sie bitte der  

Pfingstweidezeitung sowie dem Aushang am Bewohnertreff. 

Neues Vorstandsteam 
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Einladung:  
Android-Smartphone-Kurs  

für Einsteiger und (noch) Unentschlossene 

Keine Angst vor dem Smartphone – Wir zeigen Ihnen, wie es 

geht! 

Liebe Seniorinnen und Senioren, liebe Interessierte, 

die Welt der Android-Smartphones ist vielseitig, aber manch-

mal auch etwas unübersichtlich.  

Ob Samsung, Huawei oder Sony – alle nutzen das Android-

System. In unserem Workshop zeigen wir Ihnen Schritt für 

Schritt, wie Sie Ihr Gerät sicher und mit Freude bedienen. 

Das schauen wir uns gemeinsam an: 

 Die Basis: Home-Bildschirm einrichten und die drei 

Steuerungstasten (oder Wischgesten) verstehen. 

 Google-Konto: Warum ist es wichtig und wie nutze ich 

den Play Store, um Apps sicher zu laden? 

 Ordnung halten: Wo finde ich meine Fotos und wie 

verwalte ich meine Kontakte? 

 Tipps & Tricks: Benachrichtigungsleiste anpassen, 

Taschenlampe finden und weitere interessante sowie 

nützliche APPs kennen- und nutzen lernen. 

Wann & Wo? 

Datum:  jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat,  

 erstmals am 04. Juni 

Uhrzeit:  jeweils 15:00 – 16:30 Uhr 

Ort:  Bewohnertreff im Londoner Ring 2 (Haus Noah) 

Bitte bringen Sie Ihr eigenes, geladenes Smartphone (und ggf. 

das Ladekabel) mit. 

Die Teilnahme ist kostenfrei! 

Anmelden können Sie sich via E-Mail:  

wolfgang.hoefle@pfingstweide.de  

Gerne nehmen wir vorab auch Ihre Themenvorschläge und -

wünsche entgegen! 

Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit Ihnen die digitale Welt 

zu entdecken 

Wir haben offene Türen und heißen jeden herzlich 

willkommen!  

PWZ per Post? 

Sie möchten die Pfingstweidezeitung wieder 
in Ihren Briefkasten? Kein Problem. 

Gerne nehmen wir Sie in die Verteilerliste 
auf.  

Rufen Sie uns an: Tel. 0151 72481376  
Per Brief / Karte an:  

Pfingstweide-Miteinander,  
Londoner Ring 2, 67069 Ludwigshafen  

oder werfen Sie einen Zettel in den Briefkasten.  



         

 

GOTTESDIENSTE der  
Pfarrei Hl. Edith Stein 

Die Gottesdienstzeiten an den Werktagen entnehmen Sie 
bitte dem Aushang an der Kirche.  
Das Rosenkranzgebet ist mittwochs um 14.00 Uhr.  

Öffnungszeiten zentrales Pfarrbüro  
in Oppau: 

Mo. - Fr. 9-12 Uhr  
Di. u. Do. 14-16 Uhr 

Kirche St. Albert 

Madrider Weg 15 

67069 Ludwigshafen 

0621 652590 

Pfarramt.LU.Hl-Edith-Stein@bistum-
speyer.de 
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Wir beten für unsere Verstorbenen 

     Maria Theresia Weber 

     Peter Albert Lutz 

     Klaus Peter Meyer  

     Ludwiga Höfle 

www.pfarrei-lu-hl-edith-stein.de 
 

unter diesem Link finden sie auch unser Pfarrblatt “Die Triangel” 

Vorschau Juni 2026 

Jugendliche gestalten Gottesdienst in  
St. Albert, Ludwigshafen-Pfingstweide 
Am Sonntag, 17. Mai 2026, um 10 Uhr ist es wieder soweit: 
Jugendliche übernehmen die Kirche St. Albert in Ludwigshafen 
Pfingstweide und gestalten einen Gottesdienst ganz nach ihren 
Ideen. 

Der Gottesdienst wird von den jungen Nachwuchsmusi-
ker*innen der Band „THE NEXT GENERATION“** musikalisch 
begleitet und verspricht eine lebendige und gute Stimmung.  

Das Vorbereitungsteam wird unterstützt vom „Referat Jugend-
kirche“ der „Abteilung Jugendseelsorge“ der Diözese Speyer, 
die die Jugendlichen bei der Gestaltung und Durchführung 
begleiten. Alle sind herzlich eingeladen, vorbeizukommen, 
mitzumachen und gemeinsam einen lebendigen, modernen 
Gottesdienst zu erleben. 

Samstag 02.05. 5. Sonntag der Osterzeit 

Maria Königin 18:00 Vorabendmesse mit Erwachsenentaufe 

Sonntag 03.05. 5. Sonntag der Osterzeit 

St. Martin 10:30 
Amt für die Gemeinde mit Jubelkommu-
nion, anschl. Sektempfang 

Samstag 09.05. 
6. Sonntag der Osterzeit - 

Kollekte zum Deutschen Katholikentag 

St. Albert 18:00 Vorabendmesse 

Sonntag 10.05. 
6. Sonntag der Osterzeit - 

Kollekte zum Deutschen Katholikentag 

St. Martin 08:30 Hl. Messe 

Maria Königin 10:00 Amt für die Gemeinde 

Samstag 16.05. 7. Sonntag der Osterzeit 

St. Martin 18:00 Vorabendmesse 

Sonntag 17.05. 7. Sonntag der Osterzeit 

St. Albert 10:00 

Amt für die Gemeinde/
Jugendgottesdienst, musikalisch gestal-
tet von „The next Generation“, anschl. 
Frühschoppen 

Samstag 23.05. Pfingsten - Am Vorabend 

Maria Königin 18:00 
Vorabendmesse zum Hochfest  
Pfingsten 

Sonntag 24.05. 
Pfingsten - 

Kollekte für kirchliche Aufgaben in 
Mittel- und Osteuropa "Renovabis" 

St. Martin 10:30 
Amt für die Gemeinde zum Hochfest 
Pfingsten 

Montag 25.05. Pfingstmontag 

Maria Königin 10:00 Hl. Messe zum Pfingstmontag 

St. Albert 10:30 
Ökumenischer Gottesdienst in der kath. 
Kirche 

Samstag 30.05. Dreifaltigkeitssonntag 

St. Albert 18:00 Vorabendmesse 

Sonntag 31.05. Dreifaltigkeitssonntag 

St. Martin 08:30 Hl. Messe 

Maria Königin 10:00 Amt für die Gemeinde 

Maria Königin 18:00 Maiandacht 

Samstag 06.06. 10. Sonntag im Jahreskreis 

St. Martin 18:00 Vorabendmesse 

Sonntag 07.06. 10. Sonntag im Jahreskreis 

St. Albert 10:00 
Amt für die Gemeinde, anschließend 
Frühschoppen 
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Mitten ins Gras 

Es blüht wieder in den Wiesen. Überall schmücken gelbe Tup-

fer und weiße Flöckchen das Frühlingsgras. Löwenzahn, Gän-

seblümchen, Ehrenpreis und Wiesenschaumkraut überbieten 

sich in ihrer fröhlichen Pracht. 

„Wie schön!“, freut sich Anna. „Es ist die schönste Zeit im Jahr. 

und meine liebste.“ 

Auch die Bienen und Hummeln sind sehr aktiv und taumeln 

von Blüte zu Blüte. Sie zu beobachten, entspannt ungemein. 

Anna lächelt und atmet tief ein, als wolle sie jede Menge dieser 

frischen Frühlingsluft mit nach Hause nehmen. 

„Früher“, erzählt sie Dana, ihrer jungen Begleiterin, „ja, früher 

habe ich mich mitten in die Blütenpracht gelegt und gar nichts 

getan. Nein, das ist falsch. Ich habe mir Wolkenbilder ange-

schaut, geträumt, nachgedacht und den Frühlingsduft genos-

sen.“ Sie sieht Dana an. „Einfach einmal nichts tun und genie-

ßen. Verstehst du?“ 

Dana nickt, das findet sie spannend. 

„Ich möchte das auch einmal ausprobieren“, sagt sie und 

schaut Anna bittend an. 

„Na, dann tun wir das doch!“ Anna freut sich, denkt einen Mo-

ment darüber nach, dass es noch zu kalt sein könnte auf dem 

Boden, wischt dann aber die Zweifel weg. 

„Das einzige Problem ist wohl, dass ich nicht weiß, ob ich wie-

der aufstehen kann“, meint sie schließlich und lacht verlegen. 

„Meine alten Knochen sind manchmal etwas störrisch und 

mein Knie macht wieder seit Tagen Zicken und ich weiß 

nicht…“. Sehnsüchtig blickt sie über das Wiesenbunt, schließt 

für einen Moment die Augen und sieht sich als junges Mäd-

chen, das sich mit ausgebreiteten Armen und einem Jubelruf 

auf den Lippen ins Gras fallen lässt. Das ist lange her.  

So lange. 

Dana nimmt diesen sehnsuchtsvollen Blick ebenfalls wahr. Sie 

ergreift Annas Hand und ermuntert sie, es einfach zu versu-

chen. „Du kannst dich bestimmt auf die Wiese setzen“, ver-

spricht sie. „Und beim Aufstehen helfe ich dir.“ 

„Na, dann! Los! Tun wir’s!“ 

Anna grinst, dann … nein, dieses Mal lässt sie sich nicht ins 

Gras fallen. Vorsichtig geht sie in die Hocke und lässt sich 

dann sanft mitten in die Löwenzahnblüten plumpsen. Sie ver-

harrt einen Moment. Dann legt sie sich vorsichtig nieder und 

breitet die Arme aus. Oh, wie schön fühlt sich das an! 

„Juchhu!“, ruft sie laut. Und nochmal „Juchhu!“ 

Dann liegen Anna und Dana ganz still nebeneinander, halten 

einander an den Händen und genießen: die würzig frische Luft, 

den Duft der Wiese, den Blick in den Himmel und die Nähe der 

anderen. Stunden hätten sie so liegen können … 

Das Leben kann so schön sein! 

Es raschelt im Gras. Ein Mäuslein huscht an ihnen vorbei und 

über ihnen kreist ein stattlicher Bussard. 

„Schnell, schnell, kleine Maus!“, ruft Dana, und – husch – ist 

das Mäuslein auch schon verschwunden. 

Anna lacht und winkt dem Bussard zu, den Bienen, Hummeln 

und Käfern. Was für ein wunderschöner Tag! 

Als es Zeit wird, weiterzugehen, fällt es ihr schwer, sich zu 

lösen. Aber das Aufstehen bereitet ihr keine Schwierigkei-

ten. Es ist, als habe sie eine frische Ladung Energie getankt. 

Wunderbar! Und wer sagt, dass sie dieses kleine Abenteuer 

nicht wiederholen können?                                  Elke Bräunling 
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Das Hinschauen ist gefragt,  

nicht das Wegschauen 

Der § 323 c StGB fordert von jedem Menschen, dass er bei 

Unglücksfällen, gemeiner Gefahr oder Not Hilfe leistet, wenn 

dies erforderlich und ihm, den Umständen entsprechend, 

zugemutet werden kann. Niemand muss sich dadurch in Ge-

fahr begeben oder andere wichtige Pflichten verletzen. 

Um dies zu verdeutlichen: Ein Nichtschwimmer muss nicht in 

die Fluten springen, um eine/n Ertrinkende/n zu retten. Aber 

er kann Hilfe holen, andere Personen aufmerksam machen, 

die Rettungswache rufen. 

Mit Hinschauen ist nicht das Gaffen gemeint, wenn Schau-

lustige an der Unfallstelle verweilen und damit höchstens den 

Einsatz von Rettungskräften behindern. 

Die Teilnahme an einem Erste-Hilfe-Kurs ist für jede/n Füh-

rerscheinbewerber/in Pflicht und so kann auch von jedem/

jeder Kraftfahrzeughalter/in erwarten, dass er/sie bei einem 

Verkehrsunfall den Verletzten erste Hilfe leistet. 

Jede/r Frau/Mann ist verpflichtet, das für sie/ihn Mögliche zu 

tun, wenn sie einen Überfall auf einen Menschen beobachtet. 

Das kann vom aktiven Einschreiten bis auf das Rufen der 

Polizei gehen. Oft genügt es schon, dass eine Person unver-

hofft am Tatort eintrifft und der/die Täter/in deswegen die 

Flucht ergreift. Niemand, und das sei nochmals betont, muss 

sich in Gefahr begeben. 

Wenn ein Feuer ausgebrochen ist, muss von jeder Person 

erwartet werden, dass sie die Feuerwehr alarmiert. Im bren-

nenden Haus sind die Bewohner/innen darauf aufmerksam 

zu machen, dass sie dieses verlassen müssen, weil es 

brennt. Das Schadensfeuer ist zu bekämpfen, falls dies 

möglich ist. 

Da es heute leider bei einigen Personen üblich ist, zu gaffen 

anstatt zu helfen, müssen diejenigen, die Hilfe geleistet ha-

ben, auch gelobt und ihr mutiges Einschreiten gewürdigt 

werden. Dies kann auf verschiedene Art und Weise gescheh-

en. Dafür sollte der Maßstab sein: Je größer die Rettungstat 

war, desto mehr muss gelobt und gewürdigt werden. Auf 

keinen Fall darf der Eindruck entstehen, dass dies als 

selbstverständlich angesehen wird, auch wenn der/die helfen-

de Mann/Frau es so bezeichnet. 

Schon Kinder müssen darauf aufmerksam gemacht werden, 

dass sie bei Unglücksfällen helfen müssen, wenn sie es kön-

nen. Dabei ist aber besonders zu beachten, dass bei ihnen 

nicht der Maßstab wie bei Erwachsenen anzulegen  ist. 

Paul Theobald 

P(f)älzer Kochrezept 

Handkäs mit Musik 

Zutaten für 4 Personen: 

4 Stück Bauernhandkäse 
½ Ltr Riesling trocken 
1 Zwiebel 
1 TL Kümmel 
1 TL Paprikapulver  

 (rosenscharf) 
1 TL Salz 
1 Knoblauchzehe 
Pfeffer, Zwiebeln 

 
Zubereitung: Den Käse in einen Steinguttopf mit Deckel ge-
ben und den Weißwein dazugeben, bis der Käse bedeckt ist. 
Die Zwiebel kleinhacken, den Knoblauch pressen, beides 
zum Käse geben und mit Kümmel, Paprika, Salz und Pfeffer 
würzen. Mit dem Deckel verschließen und alles 2 – 3 Tage 
gut durchziehen lassen. Dann mit Bauernbrot, Butter, Küm-
mel und fein gehackten Zwiebeln servieren mit einem Glas 
Riesling. 
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Mit freundlicher Unterstützung von www.raetsel-buch.com 

Schwierigkeitsgrad “Normal” Schwierigkeitsgrad “Schwer” 

Der Opa zu seinem Enkel: "Als junger Mann habe ich mal in 
Kanada gearbeitet. Da haben mich fünf Bären angegriff-
en."  Der Enkel: "Das hast du mir schon erzählt, aber es 
waren nur drei."  Darauf der Opa: "Damals warst du noch 
nicht alt genug, um die ganze Wahrheit zu erfahren." 

"Ein Freund hat mich zum Finale der Fußballweltmeis-
terschaft eingeladen. Leider heirate ich an dem Tag. 
Wenn du jemanden kennst, der Interesse hat, sag bitte 
kurz Bescheid! Sie wartet vor der Gottlieb-Kirche, ist 
blond, 1,70 m groß und heißt Stephanie”.  
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Wir sind stark, wenn wir zusammenhalten: 

die Starken und Schwachen, die Jungen und Alten. 

Kurt Tucholsky) 

„Zusammenhalt im Team bedeutet, das gemeinsa-

me Ziel immer vor Augen zu haben und sich ge-

genseitig zu motivieren, auch wenn der Weg stei-

nig wird.“                                                         Unbekannt 

Verl. Athener Straße · 67069 Ludwigshafen  

Tel: 0621 504-2855 

Aktuelle Infos von der Mitgliederversammlung 
mit Neuwahlen am 19.03.2026 
Am 19.03.2026 fand unsere Mitgliederversammlung mit Neu-
wahlen um 19.00 Uhr im TV Edigheim statt. Wir danken allen 
Mitgliedern, die an der Versammlung teilgenommen haben 
sowie dem TV Edigheim, dass wir den Saal für unsere Veran-
staltung nutzen durften.  
Themenpunkte 
Top 1: Eröffnung, Begrüßung  
Top 2: Protokoll der letzten Mitgliederversammlung 2024 
Top 3: Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, der 
Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung sowie 
Genehmigung der Tagesordnung 
Top 4: Berichte 
Top 5: Entlastung des Vorstands 
Top 6: Neuwahlen des Vorstands 
Top 7: Anträge und Verschiedenes  

Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen und möchten  
uns als neu gewählter Vorstand bei Ihnen vorstellen: 

Engerer Vorstand: alle einstimmig mit 24 Stimmen gewählt 
1.Vorsitzende:  Becker Chriseldis  
2.Vorsitzende /:  Frankenberger Bianca  
Stellvertreterin:  Wagner Julia  

Kassiererin:   Schmitt Nadine  
Geschäftsführerin:  Scherer Sandra  

Beisitzer*innen: alle einstimmig mit 24 Stimmen  
Barth Angelika 
Berlinger – Steuck Melanie 
Berg Eduard 
Celik Johanna 
Kropp Jessica 
Kiefer – Eberle Tatjana  
Iris  

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit und auf eine 
schöne Zeit auf der Jugendfarm 

Ihr Vorstandsteam der Jugendfarm 

Ankündigung: 50 Jahre Jugendfarm 1976 – 2026 

Die Jugendfarm Pfingstweide wird 50 Jahre alt –                                                                 
und das möchten wir gemeinsam feiern! 

„Jeder von uns hat seine ganz persönliche Geschichte 
auf der Jugendfarm geschrieben. Diese Geschichte ist 
für jeden einzelnen persönlich ein ganz wertvoller 
Schatz. Haltet diesen Schatz gut in eurem Herzen fest!“ 

Seit 1976 ist die Jugendfarm ein besonderer Ort für Kinder, 
Familien und alle die Natur, Tiere und Gemeinschaft lieben. 
Ein Ort voller Begegnungen, Erlebnissen und unvergesslicher 
Momente über Generationen hinweg.  

Am 30.05.2026 laden wir herzlich zum unserem großen Jubi-
läumsfest ein. 

Freut euch auf ein fröhliches Fest für Groß und Klein mit 
vielen Erinnerungen, Begegnungen, Aktionen und ganz viel 
Farm – Atmosphäre.  

Lasst uns gemeinsam auf 50 Jahre Herzblut, Gemeinschaft 
und Glücklichsein zurückblicken – und diesen besonderen 
Ort gebührend feiern. 

30.05.2026     14.00 – 20.00 Uhr 

Jugendfarm Pfingstweide 

Wir freuen uns auf euch alle und auf einen unvergess-
lichen Tag mit euch! 

 

M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g 

Freitag,  19.06.2026    - 19.30 Uhr - 

SVP - Clubheim, Budapester Straße  34 

 

Anträge zur Tagesordnung sind dem Vorstand  

spätestens bis zum  

19.05.2026 

einzureichen (§10 Abs. 4 der Satzung). 

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 

Der Vorstand 

            Fußball         Tischtennis         Fitness 

SPORTVEREIN 
PFINGSTWEIDE E.V. SVP 



         

 

                PFINGSTWEIDEZEITUNG   10 

Auflösungen Sudoku von Seite 8 

Rita trifft ihre Freundin Gaby und fragt: "Wieviel wiegst du 
eigentlich?"  Gaby antwortet nicht. Daraufhin meint Rita 
ungeduldig: "Ach, komm schon, verrate mir wenigstens die 
ersten drei Ziffern." 

Pfingstweidetermine  
Mai für die Pinwand 

WANN - WAS - WO ? 

So.  
03.05. 

15-17 
Uhr 

Sonntagscafé 
Bewohnertreff 

Londoner Ring 2 

Mo.  
04.05. 

19:00 
Uhr 

Validationstechniken für die 
Kommunikation in der De-

menzpflege 

Makotreffen in der 
ökumenischen 
Sozialstation 

Di.  
05.05. 

15-17 
Uhr 

Dienstagscafé 
Bewohnertreff 

Londoner Ring 2 

Sa.  
09.05. 

18:00 
Uhr 

Vorabendmesse St. Albert 

Di.  
12.05. 

09-11 
Uhr 

Frühstück 
Bewohnertreff 

Londoner Ring 2 
Mi.  

13.05. 
17:00 
Uhr 

SPD Dialog vor Ort Eiscafè Vittoria 

So.  
17.05. 

10:00 
Uhr 

Jugendgottesdienst mit Next 
Generation anschl. Frühschoppen 

St. Albert 

So.  
17.05. 

15-17 
Uhr 

Sonntagscafé 
Bewohnertreff 

Londoner Ring 2 
Di.  

19.05. 
15-17 
Uhr 

Dienstagscafé 
Bewohnertreff 

Londoner Ring 2 

Fr. bis 
22.05. 

Mo.  
25.05. 

Pfingstweidekerwe 
Budapester 

Strasse 

Mo.  
25.05. 

10:00 
Uhr Ökumenischer Gottesdienst St. Albert 

Fr.  
29.05. 

19:00 
Uhr Kolpingweinprobe St. Albert 

Sa.  
30.05. 

14-20 
Uhr 

50 Jahre Jugendfarm Jugendfarm 

Sa.  
30.05. 

18:00
Uhr 

Vorabendmesse St. Albert 

So.  
31.05. 

15-17 
Uhr Sonntagscafé 

Bewohnertreff 
Londoner Ring 2 

So.  
10.05. 

15:00 
Uhr 

SVP - SV Schauernheim Sportplatz SVP 

So.  
24.05. 

15:00 
Uhr SVP - MSV Ludwigshafen Sportplatz SVP 

Regelmäßig wiederkehrende Veranstaltungen 

Mon-
tags 

14-17 
Uhr 

Gesellschaftsspiele für 
Erwachsene 

Bewohnertreff 
Londoner Ring 2 

Mitt-
wochs 

14:00
Uhr Rosenkranz St. Albert 

Don-
nerst. 

08:30 
Uhr 

Heilige Messe St. Albert St. Albert 

1. + 3. 
Don-
nerst. 

15-17 
Uhr 

Internetcafé  
Bewohnertreff 

Londoner Ring 2 

Jeden 
Freitag 

17:30
Uhr 

Nordic Walking 
Treffpunkt   
PWV Hütte 

Vorschau auf Juni 

Mo. 
01.06. 

19:00 
Uhr Kurzzeitpflege 

Makotreffen in der 
ökumenischen 
Sozialstation 
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EINSENDESCHLUSS Sommer-Ausgabe 2026 

Pfingstweide-Zeitung Stadtteilzeitung für die Bewohner der Pfingstweide 
Herausgeber: Verein Pfingstweide Miteinander e.V. Londoner Ring 2, Tel.: 0151 72481376 
 Über den Abdruck von Texten und evtl. Kürzungen entscheidet das Redaktionsteam. 

 Für zugesandte Texte und Bilder ist der / die Einsender/in verantwortlich.  

 Die Pfingstweide-Zeitung kann unter folgendem Link: www.pfingstweide.de online gelesen werden.  
 Bitte geben Sie Ihren Beitrag mit Text und ggf. Bild in digitaler Form ab. 
 Anzeigeanfragen über Petra Pfitzner per E-Mail an: redaktionsteam@pfingstweide-miteinander.de 

Spenden: Erbitten wir auf das Konto: Pfingstweide Miteinander e.V. · Sparkasse Vorderpfalz,  
 IBAN: DE74 5455 0010 0191 2168 11, Vermerk: „Spende Pfingstweide Zeitung“ 

Redaktionsteam Petra Pfitzner, Angelika Müller, Joachim Müller, Wunibald Kippenberger, Richard Kriebel. 

Sonntag, 10.05.2026 

Ausflug zum Ostermarkt 
nach St. Wendel 

 

Bei strahlendem Sonnenschein startete der Pfälzerwald-
Verein Oppau-Edigheim mit einem voll besetzten Bus in Rich-
tung St. Wendel zum traditionellen Ostermarkt. Schon die 
Anreise war von bester Stimmung geprägt, und die Vorfreude 
auf die vielfältigen Eindrücke vor Ort war deutlich zu spüren. 
In St. Wendel angekommen, erwartete die Besucher ein 
buntes und lebendiges Markttreiben. Zahlreiche Stände luden 
dazu ein, regionale Köstlichkeiten zu probieren und zu ge-
nießen. Besonders die saarländischen Spezialitäten fanden 
großen Anklang und sorgten für kulinarische Höhepunkte. Ob 
herzhaft oder süß – für jeden Geschmack war etwas dabei. 
Auch das abwechslungsreiche Angebot an handgefertigten 
Produkten und österlichen Dekorationen machte den Besuch 
zu einem besonderen Erlebnis. Die Kombination aus früh-
lingshaftem Wetter, geselligem Beisammensein und re-
gionaler Vielfalt machte den Ausflug einmal mehr zu einem 
vollen Erfolg. 
Am Ende des Tages waren sich alle Teilnehmer einig: Dieser 
Ostermarkt war wieder ein echtes Highlight im Veranstaltung-
skalender. Die Vorfreude auf den Ostermarkt 2027 ist bereits 
jetzt spürbar. 
Nächste Wanderung ist am 03.05.2026 nach Gimmeldingen,  
Anmeldung bei Heinz Anzenberger, Tel. 0621 59 28 67 26. 
Jeden Freitag  treffen  wir uns zum Nordic Walking um 
17.30 Uhr an der  Hütte.  
Weitere Aktivitäten:  www.pwv-oppau-edigheim.de 
Wir freuen uns auf Euch. 

Pfälzerwald Verein Oppau-Edigheim 
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„Wenn Sie älter werden, werden Sie feststellen, dass 

Sie zwei Hände haben – eine, um sich selbst zu 

helfen, die andere, um anderen zu helfen.“  
Audrey Hepburn  

Termine und Themen 
MAKO-Treffen 

 

 04.05.2026 Validations-Techniken für die  
    Kommunikation in der Demenzpflege 

 01.06.2026  Kurzzeitpflege 

 06.07.2026  Leistenbruch 

Wir treffen uns immer am 1. Montag im Monat von 19:00-21:00 
Uhr, in den Räumlichkeiten der ökumenischen Sozialstation, 
Gesprächskreis für pflegende Angehörige, unter der Leitung 
von Sr. Marica Kovacic  
Treffpunkt: Pariser Straße 1, 67069 Lu-Pfingstweide 
Anmeldung:  Tel.: 0621 6855490 
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„Gemeinsam  
Zukunft gestalten“ 

 

Dialog vor Ort:  

SPD lädt Bürgerinnen und Bürger der 

Pfingstweide zum Austausch ein 

Die SPD Oppau Edigheim Pfingstweide lädt alle Bürgerinnen 

und Bürger der Pfingstweide herzlich zu einem offenen Aus-

tausch ein. Ziel ist es, miteinander ins Gespräch zu kommen, 

zuzuhören und gemeinsam Ideen für die Zukunft des Stadtteils 

zu entwickeln. 

Hierfür können Sie uns am 13. Mai 2026 um 17:00 Uhr im 

Eiscafé Gelatissimo Vittoria, Dr.-Hans-Wolf-Platz 1, 67069 

Ludwigshafen treffen. 

„Politik lebt vom Dialog. Uns ist es wichtig, direkt vor Ort zu 

hören, was die Menschen bewegt, ihre Anliegen, ihre Kritik, 

aber auch ihre Ideen für eine gute Zukunft“. 

Gleichzeitig möchten wir uns ausdrücklich bei allen Wählerin-

nen und Wählern bedanken, die bei der vergangenen Land-

tagswahl uns ihr Vertrauen geschenkt haben und insbe-

sondere Gregory Scholz unterstützt haben. Dieses Vertrauen 

ist für uns Auftrag und Ansporn zugleich. 

Nun gilt es, den Blick nach vorne zu richten: Mit frischen Ideen, 

neuer Energie und im engen Austausch mit den Bürgerinnen 

und Bürgern wollen wir gemeinsam den Aufbruch in eine neue 

Zeit gestalten, sozial, gerecht und nah an den Menschen. 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, vorbeizukommen 

und sich aktiv einzubringen. 

Ihre SPD vor Ort 

Frank Dudek. Tel.: 0176 75193545 
E-Mail: frank_dudek2000@yahoo.de 

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger 

FWG - damit sich etwas bewegt 

in Ludwigshafen! 

 
 
 

Engagement 
Vielen Dank für die schriftlichen und mündlichen Nachfragen 
und damit auch für Ihr Interesse zu dem ausgebliebenen 
Artikel der FWG! Es gibt Momente in der Kommunalpolitik, in 
denen man sich entscheiden muss: Bleibt man Teil einer 
Partei / einer Vereinigung und trägt Entscheidungen mit, mit 
denen man nicht einverstanden ist, oder zieht man eine 
persönliche Konsequenz? Die Familien mit Kindern kennen die 
neue Regelung zur „Betreuende Grundschule Plus“. Gedacht 
war an eine Staffelung der Beiträge nach Familieneinkommen, 
in der Stadtratssitzung vom 09.02.26 wurde dies einstimmig 
beschlossen – für manche Familien und Alleinerziehende ist 
dies aber mit einer massiven Preissteigerung verbunden. 
Zwischenzeitig zeichnet sich bald eine Änderung der 
Staffelung ab. 

Deshalb gab es kurzfristig keinen Artikel von der FWG in der 
April-Ausgabe der Pfingstweide Zeitung. Künftig werde ich 
wieder die Artikel verfassen. 

Langfristig brauchen wir als FWG aber auch eine/n PartnerIn, 
die sich in die Kommunalpolitik für die Pfingstweide einarbeiten 
möchte, denn schon allein von meinem Lebensalter her, kann 
ich nicht unendlich Kommunalpolitik betreiben. Jegliche Unter-
stützung werde ich aber gerne leisten!  

Wie groß das Engagement sein wird – das bestimmen Sie 
selbst. „Nur“ Verfassung der Artikel für unsere Zeitung, 
Mitgliedschaft im Ortsbeirat Oppau (ca. 4 bis 5 Sitzungen im 
Jahr), über die Ortsgrenzen hinausgehendes Engagement im 
Stadtrat und/oder seinen Gremien. Dabei gilt auch wieder, 
meine Unterstützung steht fest. 

Jetzt aber zur Kommunalpolitik für die Pfingstweide – was ist 
aktuell: 

 Seismische Untersuchung: nach dem die Seismische 2D 
Untersuchung ausgewertet ist, steht jetzt eine 3D Seismik 
an. 

 B9 / L 523: In den Sommerferien sollen auf beiden Spuren 
die Fahrbahnen vollständig erneuert werden, eine beidseiti-
ge einspurige Baustellenlösung ist geplant. 

 Fußgängerbrücke über Brüsseler Ring zum Ein-
kaufszentrum: Bis Juni 2027 soll die Sanierung abges-
chlossen sein. Die Brücke ist derzeit mit der schlechtest 
möglichen Bewertung von 4,0 eingestuft. 

 Ausbau des ersten Abschnittes im Londoner Ring: der Aus-
bau soll bald beginnen. 

FWG - damit sich etwas bewegt in Ludwigshafen! 

Wir freuen uns über Ihre Anregungen und Ihre Mitarbeit! 

Sie erreichen uns per Mail unter: obr_oppau@fwg-lu.de, tele-
fonisch unter: 0621 – 65 05 52 43, auf Facebook unter: FWG 
LU- Oppau, Edigheim und Pfingstweide (über ein „Gefällt mir“ 
für unsere Seite freuen wir uns immer und es unterstützt un-
sere Arbeit!). 

Ich danke Ihnen für Ihr Interesse 
Ihr  
Helge Moritz 
Stadtrat und Mitglied im Ortsbeirat Oppau 
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Wem Mutter Natur 

ein Gärtchen gibt und Rosen, 

dem gibt sie auch 

Raussen und Blattläuse, 

damit er's verlernt, 

sich über Kleinigkeiten zu entrüsten.  

Wilhelm Busch (1832-1908) 

Generalversammlung beim ev. Krankenpflegeverein 

Die Generalversammlung des KPV Edigheim/Oppau/
Pfingstweide fand am 28. März 2026 im Anbau der Lessing-
turnhalle in Edigheim statt. Die 1. Vorsitzende Margita Kneibert 
konnte 30 Mitglieder zur Versammlung begrüßen, die u.a. 
einen neuen Vorstand für die nächsten 4 Jahre wählten.  

Der neue Vorstand ist der alte und setzt sich wie folgt zusam-
men:  
1. Vorsitzende:   Margita Kneibert 
2. Vorsitzende:   Gudrun Schneider-Storminger 
Rechnerin:    Trudel Bröstler 
Schriftführer:    Uwe Kneibert 
Beisitzerinnen:  K. Grimme, M. Heim, I. Held,  
      E. Schelm und H. Schmid 
Kassenprüfung:  S. Jahn und W. Vorbeck 
Von der ökum. Sozialstation berichtete Schwester Babett, wel-
che die Nachfolge von Schwester Marica übernahm. Die 
Zusammenarbeit läuft sehr gut, es gibt sogar noch freie Kapa-
zitäten, da viele Kunden nur Leistungen im Rahmen ihres 
Pflegegrades in Anspruch nehmen. 
Unser Jahresbericht zeigt einen stetigen Mitgliederverlust von 
jährlich ca. 50 Personen, dadurch fällt unser Mitgliederstand 
unter 700. Trotz allem endet der Kassenbericht mit einem posi-
tiven Ergebnis. 

Nach der Kaffeepause mit 
selbstgebackenem Kuchen gab 
es eine Vorstellung des Präven-
tionstheaters Schifferstadt. In 
unterhaltsamen Szenen wurde 
uns im Vergleich das richtige Verhalten gegenüber falschen 
Polizisten, Handwerkern und Schockanrufen gezeigt. 
Weitere Informationen über den Krankenpflegverein 
Edigheim/Oppau/Pfingstweide erhalten Sie bei:  
Margita Kneibert, Tel.: 661523 oder  
per email an: jumb-kneibert@t-online.de 

Infoveranstaltung des KPV: 

Einladung für Donnerstag, den 02. Juli 2026, 18.00 Uhr in der 
Badgasse 19: 
“Noch entscheide ich, was ich will” 
Wir informieren über Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung, 
Unterstützung in der Pflege und bei Demenz. 
Veranstalter: ev. Krankenpflegeverein, ökum. Sozialstation und 
Betreuungsverein. 
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Prager Str. 4 

67069 Ludwigshafen 

Email: kita.regenbogen 

@evkitalu.de 

Tel: 0159-04287751 

Tel. 0621-662831 

 

Wir haben uns in der Con-

taineranlage gut eingelebt 

und hatten schon die ein 

oder andere Aktion in un-

serer Kita. 
 
Zuckerfest:  

Unsere beiden Elfen, Sterni und 
Sky, die jährlich an Ramadan 
und an Weihnachten zu uns in 
die Kita kommen, haben dieses 
Jahr nicht mitbekommen, dass 
wir umgezogen sind.  
Demzufolge waren die beiden 
vor der alten Kita gesessen und 
haben gewartet, bis jemand 
kommt. Irgendwann haben sie 
wohl den Zettel an der Tür 
entdeckt und sind in die Contain-
eranlage gekommen.  
Gott sei Dank rechtzeitig zum 
Zuckerfest. So konnten sie mit 
den Kindern gemütlich frühstück-
en und feiern.  

Vielen, lieben Dank an unsere Familien für die vielen, interna-
tionalen Speisen.  

Unser Osterfest haben wir 
ebenfalls mit einem gemüt-
lichen Frühstück begonnen. 
Die Kinder hatten sich einen 
„Hasenfilm“ gewünscht, den 
wir natürlich mit Popcorn und 
Getränken in unserem 
„eigenen Kino“ (Bewe-
gungsraum) geschaut haben. 

Auf dem nahegelegenen Bolzplatz haben die Kinder ihre Os-
tergeschenke gefunden. 

Vielen Dank an alle Familien und an unsere Familien-
kitakoordinatorin, die die Geschenke an zwei Tagen in unserer 
Kita mit Kaffee und Tee in unserem Elternzimmer liebevoll 
eingepackt haben. 

Unser Außengelände ist bis Mitte Mai endlich fertig gestellt. 
Der Bambus, die Sonnenschirme, die Sitzgarnituren und die 
TÜV Abnahme fehlen noch, dann kann unser Außengelände 
erkundet werden. 
Im Team planen wir zurzeit unseren jährlichen Nachmittag für 
alle Familien zum Thema Schutzkonzept und den Familientag.  
Ebenso steht am 05.05.2026 unsere Rezertifizierung fürs 
Evang. Gütesiegel Beta auf dem Terminplan.  

Das Regenbogen Team 

Katholische Kindertagesstätte  

St. Albert  

Londoner Ring 52 

67069 Ludwigshafen  

Telefon: 0621 / 66 72 76 
 
Zu Beginn der Fastenzeit war wie im-
mer unser Kreuz in der Kita schwarz. 
Doch das blieb nicht lange so. In 
diesem Jahr schmückten wir es mit un-
seren bunten Fußabdrücken. Bis Ostern 
wurde unser Kreuz wieder sehr bunt. 
Der Weg mit unseren Fußabdrücken 
führte in diesem Jahr auch über die 
Schmetterlingsgarderobe bis hin zur 
Osterkerze. Jede Woche hängten Kind-
er aus jeder Gruppe ihre Fußabdrücke 
auf. 

Wir machten uns gemeinsam mit Jesus 
auf den Weg. 

In diesem Jahr hatten wir 
auch ein Bodenmandala im 
Flur. Es zeigte den Fasten-
weg bis Ostern. Neben dem 
Weg lagen die 40 Steine, die 
wir schon an Ascher-
mittwoch zu einem langen 
Pfad gelegt hatten. Unter 
jedem der 40 Steine lagen 
Papiersteine mit Zahlen, die 
uns zeigten, wie lange es 
noch bis Ostern war.  

Jeden Tag kam einer der weißen 
Steine weg – wie bei einem Kal-
ender. 
Gemeinsam gestalteten wir bis 
Ostern unser Bodenmandala. 
Wir hörten verschiedene Ges-
chichten, wie den Einzug nach 
Jerusalem, das letzte 
Abendmahl, Jesu Verhaftung, 
seinen Tod am Kreuz und die 
Auferstehung. Zu jeder Ges-
chichte legten wir verschiedene 
Elemente auf unser Bodenbild. 
Einige der Geschichten spielten 
wir auch nach, zum Beispiel den 

Einzug in Jerusalem. Beim letz-
ten Abendmahl gab es für jeden 
Brot und Traubensaft. 
Das Wunder von Ostern war 
vergleichbar mit dem Leben 
einer Raupe. Die Raupe fraß 
sehr viel und verwandelte sich 
im Kokon. Sie wurde als 
„Schmetterling“ neu geboren. 
Genauso wie der Schmetterling 
sein neues Leben begann, 
feierten wir an Ostern, dass Je-
sus auferstanden ist. 

Das Kita-Team St. Albert 
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